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Im Norden von Schinveld liegt in der deutschen Gemeinde Gangelt der Weiler Stahe. Während dieser bequemen und abwechslungsreichen Wanderung wandern Sie durch einen schönen Wald zu einem Militärübungsplatz, dann geht es weiter durch die Felder in den Schinveldse Wald. Hier sehen Sie einen netten Weiher, dann folgt ein prächtiges, rauhes Stück durch ein herrliches Naturgebiet im Rodebachtal. In den Schinveldse Wäldern sehen Sie womöglich Galloway-Rinder. Vom Bauernhof Heringshof wandern Sie über bequeme Pfade zurück zum Café, wo es leckeren Kuchen gibt. Im Winter und in der nassen Jahreszeit ist es im Wald ziemlich feucht, ziehen Sie deshalb hohe Wanderschuhe an. Nehmen Sie selber Proviant mit. Sie können die Wanderung mit einem leckeren Frühstück im Café beginnen.
Startadresse: Café Am Rodebach,Knuppstrasse 9,  Gangelt – Stahe. Tel :0049-24549251962 (täglich geöffnet ab 08.30 Uhr, montags geschlossen). Sie können in der Straße parken.
GPS-Abstand: 11800 m
Laufzeit: 2.30 St.
Höhenunterschied: 32 m
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811. GANGELT – Stahe 11,8km
1.   Mit dem Rücken zum Café gehen Sie R und meiden den Feldweg rechts. Am 4-Sprung an der Brücke nach L gehen über den Asphaltweg (Radweg) in Richtung Gillrath/Geilenkirchen. Kurz vor Haus Nr. 20a in Gillrath gehen Sie R über die enge geteerte Straße. An der Kreuzung wandern Sie GA in den Feldweg aufwärts. Oben an der 
T-Kreuzung mit Bank gehen Sie L und etwas weiter laufen Sie wieder nach Gillrath rein. An der T-Gabelung nach R drehen. Nach dem schönen Garten vom letzten Haus (Nr. 49) und am Schild “Ortsende Gillrath” gehen Sie R. Direkt danach L über den Pfad, rechts liegt der Waldrand und links ein Feld. Folgen Sie diesem Weg geraume Zeit GA am Waldrand entlang und durch selbigen. Am schmalen Asphaltweg dreht man nach R. Direkt danach am 3-Sprung am Steinwegekreuz mit Bänken laufen Sie GA über den Waldweg. Am 4-Sprung L (A4). An der Y-Gabelung gehen Sie L über den Reiterweg. Nach 10 m gehen Sie durch das Holzgeländer und folgen  dem Weg mit einem Geländer auf der rechten Seite. (Sie gehen also nicht am Pferdeverbotsschild in den Weg nach oben.) Folgen Sie dem Weg, der sich nach 30 m von der Holzreling abwendet, GA. An der “Sandgrube” gehen Sie weiter GA über den Waldweg. 
2.   An der T-Gabelung vor dem hohen Zaun des Militärübungsplatzes gehen Sie R, links liegen die Munitionslager 10-8. An der nächsten T-Gabelung drehen Sie nach L weiter am hohen Zaun entlang. An der Eingangspforte gehen Sie L über den breiten Asphaltweg. Am Verbotsschild direkt den Waldweg rechts meiden. [Direkt danach passieren Sie links die Eingangspforte der Ausbildungsfläche Geilenkirchen (Schieß- und Übungsplatz).] Nach 
150 m begibt man sich in den ersten Waldweg R an einer Bank vorbei. Aufpassen! Wo dieser Weg rechtwinklig nach rechts biegt, gehen Sie L (Eisenpfahl mit gelbem Streifen) über den schmalen Waldweg. An der T-Gabelung vor dem hohen Zaun nach R drehen. Bleiben Sie längere Zeit auf dem Weg am hohen Zaun vom Militärübungsplatz vorbei. (Wo der Weg 
2 rechtwinklige Kurven aufweist und den Bach überquert, passiert man rechts ein Schilffeld.) Am nächsten Schilffeld verlassen Sie den Wald und folgen weiter dem hohen Zaun am Übungsplatz vorbei. Wo der Zaun endet, der befestigte Weg vom Übungsplatz biegt hier nach links, folgen Sie GA dem Grasweg. (Rechts sieht man den Kirchturm von Stahe.)  An der T-Gabelung vor dem großen Feld nach L drehen am Waldrand entlang. 
3.   Nach 70 m wandern Sie R über den Feldweg. An der Kreuzung von Feldwegen GA bleiben. An der nächsten Kreuzung L. An der T-Gabelung am kleinen Wald gehen Sie R. Zwei Seitenwege links meiden. Die Vorfahrtstraße überqueren und L über den Radweg laufen. In Hohenbusch an den  Schildern “Grondwaterbeschermingsgebied” und  “Stiltegebied” den ersten unbefestigten Weg R einschlagen in Richtung Haus. (Es geht hier nach Niederlande rein.) Nach Haus Nr. 3 gehen Sie GA über den Feldweg, links liegt der Waldrand. Durch ein Klapptor kommen Sie in die Schinveldse Wälder und gehen direkt R (rot/rosa/gelb/braun) über den Waldweg. (In den Schinveldse Wäldern sehen Sie womöglich Galloway-Rinder.) Der Pfad biegt nach links. Aufpassen! Nach dem Markierungspfahl nehmen Sie den ersten Weg R (rot/rosa/gelb/braun), links liegt der große Heringwaldweiher. (Der Pfad kann zu Beginn arg matschig sein.) Am 4-Sprung, am Ende vom Weiher, laufen Sie GA (rot/rosa/gelb/braun) über den Waldweg. (An diesem 4-Sprung liegt eine umgefallene Birke, die eine gute Rastmöglichkeit bietet. Der Route folgend wandern Sie etwas weiter über Reste eines Holzstegs.) Am asphaltierten Radweg gehen Sie L (rot/rosa/braun/lila). Den Seitenweg links ignorieren. 30 m weiter gehen Sie R in den Waldweg. An der T-Kreuzung nach R drehen in den Grasweg. 

4.   Aufpassen! Nach 50 m, kurz vor dem links gelegenen Graben, gehen Sie L durch den Wald, rechts liegt dieser Graben (undeutlicher Pfad). Am breiten Pfad drehen Sie nach R. Direkt danach am 3-Sprung mit Infoschild gehen Sie L über den breiten Grasweg. Am 3-Sprung GA an einem Infoschild vorbei (Trampelpfad). Durch die Äste überqueren Sie den Wasserlauf und gehen am folgenden Infoschild (“der geheime Weg”) R durch den Wald (undeutlicher Pfad). Laufen Sie jetzt geraume Zeit GA durch den Wald, rechts fließt der Bach und befindet sich das Moorgebiet. Wo der “Bach” nach rechts biegt, laufen Sie weiter GA durch den Wald. Am Waldrand mit zwei Steingrenzpfählen 269 gehen Sie R über den “Deich” (Pfad immer noch undeutlich) durch den Waldrand. (Links sehen Sie einen Bauernhof und den Kirchturm von Stahe.) Am breiten Pfad gehen Sie L. An der T-Gabelung ebenfalls L (rot) über den Asphaltweg. Direkt danach am 3-Sprung mit Infoschild und Bank am Bauernhof “Heringshof” drehen Sie nach R (lila). [An diesem 3-Sprung steht ein schöner Baum mit Wegekreuz. Hinter der Bank steht ein Kunstwerk (Fisch).] Am Viehrost und zwei Säulen verlassen Sie die Schinvelder Wälder und folgen dem Asphaltweg GA. 

5.   Nach dem Infoschild und den Picknickbänken gehen Sie L (lila/A4) über den Grasweg, rechts befindet sich der Zaun. Kurz vor der Vorfahrtstraße biegt der Pfad nach links. (Hier geht es wieder nach Deutschland rein.) Über die Holzbrücke den Krümmelbach überqueren und direkt danach am Wegweiser R die Straße überqueren, am Verbotsschild GA in den  engen Asphaltweg (Radweg) am Rodebach/Graben entlang gehen in Richtung Gillrath/Geilenkirchen. (Der 2 km lange Rodebach ist ein Zufluss vom Ro(o)de Bach. Es ist nicht immer Wasser in diesem Bach.) An der T-Gabelung in Stahe an der Brücke mit Radknotenpunkt 57 nach L drehen. Direkt danach wandern Sie nach R (A4) über den autofreien Asphaltweg am Rodebach/Graben entlang. Seitenweg links meiden. An den folgenden 2 Brücken die Verkehrsstraße überqueren und GA über den autofreien Weg wandern (A4/Radweg 3). Am 3-Sprung an der Brücke gehen Sie L. Nach Haus Nr. 17 R über den Klinkerweg, der später zum Grasweg wird, hier GA bleiben. Feldweg links meiden. An der 
T-Gabelung am Haus Nr. 16 gehen Sie R über den Klinkerweg. Den ersten Feldweg L einschlagen am Haus Nr. 22 vorbei. Am großen runden Güllesilo laufen Sei weiter GA. Am Asphaltweg L zurück zum Café Am Rodebach, dem Sponsor dieser Wanderung, wo es leckeren Kuchen und Kaffee gibt. Auch sind belegte Brote zu haben, man kann die Wanderung ebenfalls mit einem leckeren Frühstück beginnen.
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.

Wandern mit einem lebensfrohen Ziel:  www.kroegjesroutes.nl

